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Die etwas anderen
Tiefengesteine
Dipl.-Geol. Reinhard Kögler

Gesteine aus der Familie der Plutonite gelten sowohl von der Farb-
gebung als auch vom Gefüge her als sehr konstant. Schon kleinere
Unregelmäßigkeiten wie Mineralanhäufungen oder Einschmelzungen
werden deshalb von der Kundschaft und leider auch von vielen Ar-
chitekten, die auch von einem Naturstein bisweilen die Uniformität
einer Keramikfliese erwarten, als Störung empfunden und sind so
regelmäßig Ausgangspunkt gerichtlicher Auseinandersetzungen
oder unvollständig bezahlter Rechnungen. Dass aber farbliche und
strukturelle »Dissonanzen« auch ihren gestalterischen Reiz haben
können, zeigen die folgenden Beispiele.

CEZLAK TONALIT

Ob weiße Adern in einem sonst richtungslos-kristallinen Tiefen-
gestein als Makel empfunden werden, hängt nicht nur von der
Toleranz des Betrachters, sondern natürlich auch von deren Häufig-
keit ab. Eine einzige geaderte Platte inmitten eines ansonsten ein-
heitlichen Bodenbelags wird wohl jeder zu Recht als Fremdkörper
empfinden. Gehören diese hellen Aplitgänge jedoch zum charakte-
ristischen Inventar einer Handelssorte und wiederholen sie sich
periodisch wie in diesem Fall, so eröffnen sich außergewöhnliche
gestalterische Möglichkeiten, die so schnell mit keiner anderen
Handelssorte zu realisieren sind. Als Tonalite bezeichnet man
quarzreiche Tiefengesteine, die im Gegensatz zu Granit nur Plagi-
oklas als einzigen Feldspat sowie merkliche Anteile an dunkler
Hornblende und etwas Biotit enthalten. Die Aplit-Adern entstan-
den, als saure Restschmelzen in tektonische und durch Abkühlung
entstandene Klüfte im bereits erstarrten Tonalit eindrangen. Inzwi-
schen wurden größere Fassaden und Bodenbeläge nicht nur im
Herkunftsland Slowenien in diesem Material ausgeführt.
Mineral d.d., Letaliska c. 5, SLO-1000 Ljubljana
Tel.: 0 03 86 / 1 / 5 60 97 40, Fax: 0 03 86 / 1/ 5 60 98 71
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Granit WILDENAU

In diesem Fall ist es die farbliche Varianz, die kennzeichnend für
diesen neuen Werkstein nahe der gleichnamigen Ortschaft bei
Rodewisch in Sachsen ist. Allgemein im Handel geläufig und be-
liebt sind gleichmäßig gelbe Handelssorten, die ihren mehr oder
weniger intensiven Farbton durch chemische Zersetzung der Bio-
tite und die daraus resultierende Bildung des Minerals Limonit
(FeOOH) beziehen. Im WILDENAUER GRANIT findet dagegen ein
dezenter Farbwechsel von Grau nach diversen Gelbtönen, ja sogar
bisweilen nach Blassrötlich bis Rosa statt, der weniger im klein-
formatigen Muster, dafür umso mehr in der Fläche zur Geltung
kommt. Der Werkstein war in der Region schon seit langem als
Baustoff und Pflaster im Einsatz. Seit 2005 erfolgt der Abbau in
großformatigen Blöcken, wodurch das nuancenreiche Gestein
auch für den Fassadenbau und für Bodenbeläge innen und außen
interessant wird. Zu beziehen über
Wildenauer Granit GmbH & Co KG
Röthenbacher Straße 12, D-08237 Steinberg / Wildenau,
Tel.: 03 74 62 / 29 37 6, Fax: 03 74 62 / 2 93 78
www.wildenauer-granit.de
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